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Herbstlager Am  Mittwoch, 6. Juli findet um 14 Uhr eine Kirchturmbesichtigung statt. Der Kirchturm 
ist am 1. August von 14 bis  16 Uhr geöffnet. Bewundern Sie mit uns die tolle Aussicht! 

evangelische
kirchgemeinde

arbon
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Foto des Monats

Caterina Valente am Seniorennachmittag 
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Im Gespräch mit Regula Hunziker 
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Kantonaler Kirchensonntag  
in Affeltrangen

Auf Entdeckungsreise in Lindau

Am Sonntag, 4. September, feiern wir den 
Gottesdienst nicht in unserer Arboner  
Kirche, sondern zusammen mit allen evan-
gelischen Kirchgemeinden des Kantons 
Thurgau in Affeltrangen. Der kantonale Kir-
chensonntag beginnt um 10.00 Uhr und en-
det um 14.00 Uhr. Weitere Details folgen im 
September-Turmblick und auf der Website. 

Abfahrt in Arbon (evang. Kirche) mit unseren 
Privatautos ist um 8.50 Uhr. Wer Interesse 
hat, den kantonalen Kirchensonntag zu  
be suchen und eine Mitfahrgelegenheit 
wünscht oder eine solche anbieten kann, 
melde sich bitte bis Freitag, 26. August bei 
Pfr. Harald Ratheiser: 071 440 35 45.

Für unseren FraueZmorge-Ausflug hätte der 
Tag nicht angenehmer sein können. Am Vor-
tag noch Regen und Wind, am nächsten Tag 
blauer Himmel, Sonne und kleine Wölkchen. 
Kurz vor Mittag startete unser Schiff übers 
Schwäbische Meer nach Lindau. Dort wur-
den wir am Hafen vom Bayerischen Löwen 
und von Deutschlands südlichst gelegenem 
Leuchtturm empfangen. Nach wenigen 
Schritten gelangten wir ins Hotel Reute-
mann-Seegarten, wo die Tische bereits für 
uns gedeckt waren und wir ein feines Essen, 
das mit einem himmlischen Dessert abge-
rundet wurde, geniessen konnten. Um 14 Uhr 
wurden wir von zwei Stadtführerinnen abge-
holt, in zwei Gruppen eingeteilt und los ging’s 
auf Entdeckungsreise durch die Stadt. 

Mittelalterliche Gebäude, verwinkelte Gas-
sen, kleine Läden mit grossem Charme, alte 
Brunnen, Parks mit alten Bäumen, liebliche 
Häuser mit wunderbaren Vorgärten – die  
Geschichten dazu lieferten unsere beiden 
Stadtführerinnen mit viel Humor und gros-
sem Wissen. Sie nahmen uns mit auf eine 
Zeitreise und erzählten von Lindaus Kultur, 

Geschichte und Tradition. Die anschliessen-
den zwei Stunden verbrachten wir nach Be-
lieben mit Lädele, Kaffee und Kuchen. Um 
zehn vor sechs war Treffpunkt an der 
Schiffsanlegestelle. Gut daran war, wer die 
Regenjacke oder einen Schirm eingepackt 
hatte. Aber auch Lindau im Regen ist nicht 
ohne, eine Rückfahrt mit Wellengang eher 
gewöhnungsbedürftig, aber als wir Schwei-
zer Boden betraten, schien schon fast wie-
der die Sonne. Es war ein herrlicher Ausflug, 
und die 19 Frauen waren sich einig: Nach Lin-
dau würden wir allemal wieder fahren.

Ursula Gentsch

«Zukunft» – das war das Thema des 
kürzlich stattgefundenen, sehr ein-
drücklichen Konfirmationsgottesdiens-
tes. Spannend war es zu hören, was das 
für die Konfirmandinnen und Konfirman-
den heisst. 

«Zukunft» – ein Thema, das in dieser Zeit 
des Krieges in der Ukraine auch ganz be-
sondere Fragen auslöst. Fragen, die sich 
aber auch schon mit Syrien, Irak, dem Je-
men und anderen Ländern gestellt ha-
ben und sich leider immer noch stellen.

Dies neben all den anderen Themen: Ar-
mut, Klimawandel, Hunger, Pandemien, 
usw., usw.

Was setzen wir den damit verbundenen 
Ängsten und unserer Verzweiflung ent-
gegen?

Im Falle von Kriegen unserer Ohnmacht, 
ausser bescheidenen, individuellen Hil-
feleistungen so gar nichts tun zu kön-
nen, damit dieses Elend, diese gegen die 
Zukunft gerichtete Destruktivität von 
Menschen endlich und sofort aufhört.

Was sind Antworten darauf?

Ist es diejenige von Albert Einstein? Er 
sagte: «Das Leben ist eine Vorbereitung 
auf die Zukunft. Und die beste Vorberei-
tung für die Zukunft ist, zu leben, als 
gäbe es keine.»

Für mich steht eine andere Antwort im 
Vordergrund. Sie steht geschrieben in 
Jeremia 29, 11: «Denn ich weiss, was für 
Gedanken ich über euch habe», spricht 
der Herr. «Gedanken des Friedens und 
nicht des Unheils, um euch eine Zukunft 
und eine Hoffnung zu geben.»

Ich wünsche Ihnen eine friedvolle, von 
Hoffnung geprägte Zeit.

Robert Schwarzer

 
Kollekten
15.05.2022 Fr. 288.70 
Konfirmandengabe 2022–2023

22.05.2022 Fr. 264.70 
Protestantische Solidarität

29.05.2022 Fr. 266.90 
Kanton: Kirche in der Ukraine

05.06.2022 Fr.  351.40 
SOS Méditerranée

Wir danken herzlich für Ihre Spenden! 

Der Pfarrkonvent

Liebe Leserin,
     lieber Leser

Gabriela’s Song
im Abendgottesdienst

das Lied aus dem Film
„As it is in Heaven“ (wie im Himmel)

zum Thema
„aufrecht und selbstbestimmt“

Pfr. Harald Ratheiser
Simon Menges (Flügel) & Livia Wüest (Gesang)

Evangelische Kirche Arbon
Sonntag - 21. August - 19.00



Singkreis 
Montag, 4. Juli, 14.00 – 15.15 Uhr,  
Kirchgemeindehaus
Meistens am ersten Montag eines Monats 
treffen wir uns von 14.00 bis 15.15 Uhr  
im Kirchgemeindehaus. Die Teilnahme ist  
unentgeltlich. Wir bilden keinen Verein.  
Leitung: Heinz Wüthrich und Karl Widmer 
(Gitarre).

Martin Ballat
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Familien-Zmittag 
Donnerstag, 1. September, 11.45 Uhr, 
Kirchgemeindesaal
Liebe Mütter und Väter, keine Lust zum Ko-
chen? Sie möchten mit den Kindern ohne 
Stress auswärts und in netter Gesellschaft 
essen? Dann kommen Sie zu unserem Fa-
milien-Zmittag. Es wird ein einfaches ge-
sundes Essen mit Dessert und Getränken 
angeboten. 
Anmeldung bis Dienstag, 30. August ans 
Sekretariat: Tel. 071 446 25 09. Kosten:  
Erwachsene Fr. 10.–, Kind Fr. 5.– oder wenn 
jünger als 5 Jahre Fr. 1.– pro Altersjahr.

Lesekreis 
Donnerstag, 18. August, 19.30 Uhr,  
Cafeteria, Römerstrasse 5)
Wir diskutieren über den Roman «Frau 
Jenny Treibel» von Theodor Fontane. 
Auskunft dazu bei Pfrn. Sabine Gäumann, 
071 544 69 19.

Bibelgespräch 
Dienstag, 23. August, 19.30 Uhr,  
Cafeteria, Römerstrasse 5
Wir lesen weiter im Lukasevangelium. Aus-
kunft und Anmeldung für Interessierte bei 
Pfrn. Sabine Gäumann, 071 544 69 19. 

handmade 
Dienstag, 12. und 26. Juli,  
9. und 23. August jeweils 14 – 16 Uhr,  
Cafeteria, Römerstrasse 5
Miteinander handarbeiten, basteln, plau-
dern und Kaffee trinken. Eine Anmeldung 
ist nicht nötig. Weitere Auskünfte bei Pfrn. 
Sabine Gäumann, 071 544 69 19. 

Den Kirchturm besteigen
Mittwoch, 6. Juli, 14.00 Uhr und  
Montag, 1. August, 14.00 – 16.00 Uhr
Wir bitten Sie, sich vor der Seiteneingangs-
türe auf der Südseite der Kirche einzufin-
den. Kinder dürfen den Turm nur in Beglei-
tung Erwachsener besteigen.

Am 1. August ist der Kirchturm von 14.00 
bis 16.00 Uhr geöffnet. 

Chor 
Mittwoch, 6. Juli, 19.30 Uhr,  
Kirchgemeindehaus
Man darf gerne unverbindlich «schnuppern» 
kommen. Ich freue mich auf Sie!

Simon Menges

Liturgisches  
Abendgebet 
Mittwoch, 31. August, 19.00 Uhr,  
Unterrichtszimmer der Kirche
Zu einer guten halben Stunde Gebet, Stille 
und neueren Liedern laden herzlich ein: 
Pfrn. Sabine Gäumann, Ursula Gentsch und 
Josy Grimm.

Yoga
Donnerstag, 18. und 25. August,  
Gruppe 1: 17.45 – 18.45 Uhr,  
Gruppe 2: 19.00 – 20.00 Uhr,  
Kirchgemeindehaus
Durch die fliessende Verbindung von ver-
schiedenen Positionen wird in der wohl-
tuenden Yoga-Stunde die gesamte Musku-
latur gestärkt und Verspannungen werden 
gelöst.
Anmeldung: Jacqueline Jäger 
jacqueline.jaeger@evang-arbon.ch 
079 446 45 10

Mittagstisch 
Mittwoch, 31. August, 12.00 Uhr,  
Kirchgemeindehaus
Geniessen Sie ein leckeres Mittagessen – 
aber geniessen Sie es nicht allein. Wir dan-
ken Ihnen für eine frühzeitige telefonische 
Anmeldung zum Mittagstisch an Pfr. Harald 
Ratheiser: 071 440 35 45. 
Die Kosten belaufen sich wie bisher auf  
Fr. 10.– für Erwachsene resp. Fr. 5.– für Kin-
der bis 12 Jahre. 

Pfr. Harald Ratheiser &  
das Team Mittagstisch

Seniorennachmittag 
«Caterina Valente –  
ihre Lieder, ihr Leben»
Mittwoch, 24. August, 14.00 Uhr,  
Kirchgemeindehaus
Ihr Vater Guiseppe war Akkordeonspieler, 
Mutter Maria trat als Musikclown auf. Toch-
ter Caterina hingegen war gleich mehrfach 
begabt: Sängerin, Tänzerin, Gitarristin, 
Schauspielerin und Entertainerin. Erst nach 
ihrer Heirat mit einem deutschen Künstler 
bekam die Italienerin die deutsche Staats-
angehörigkeit. Inga und Wolf Buchinger 
bringen Caterina Valente auf die Bühne, zu 
uns nach Arbon. Sie singen ihre Lieder und 
erzählen ihr Leben.

Pfr. Harald Ratheiser & Team

Kinder und Jugend

MiniKirche
Donnerstag, 7. Juli und 25. August, 
14.15 – 15.30 Uhr
Im Juli geht es in der Minikirche um 
grosse und kleine Füsse, und im August 
hören wir von Robbi, der sich manchmal 
furchtbar aufregen kann. Viele Lieder, 
einen feinen Zvieri und Zeit zum Spie-
len und Plaudern gibt es natürlich auch. 

Eingeladen sind Kinder vom Kleinkind-
alter bis zum 1. Kindergartenjahr mit  
Eltern oder Grosseltern.

Pfrn. Sabine Gäumann und  
Kirchenmusiker Simon Menges

Kinderkirche 
Samstag, 20. August, 9.00 –  
11.00 Uhr, Kirchgemeindehaus
Gleich in der ersten Schulwoche startet 
auch die Kinderkirche mit einer Ge-
schichte, Liedern und viel Zeit zum 
Spielen. Einen feinen Znüni gibt es na-
türlich auch.

Pfrn. Sabine Gäumann und  
das Kinderkirche-Team

Jugendprogramm
Freitag, 8. Juli, 7.00 Uhr
Morgenbesinnung, Joachim Gerber, 
Kirche 

Samstag 2. Juli, 17.30 Uhr
Jugendgottesdienst auf dem  
Bauernhof der Familie Stäheli,  
Kratzern 36, Frasnacht

Freitag, 19. August, 7.00 Uhr
Morgenbesinnung, Joachim Gerber, 
Kirche 

Sonntag, 21. August, 17.30 Uhr
Jugendgruppe (10 – 13 Jahre), Kirche
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Nach über zehnjähriger Tätigkeit tritt die Ka-
techetin Regula Hunziker in den Ruhestand. 
Zum Abschied wurde sie interviewt von  
Kirchenvorsteher Alfred Stumpf, der das 
Ressort «Katechetik» verantwortet.

Liebe Regula, Du hast lange Jahre – seit 
2010 – in Arbon Religionsunterricht  
erteilt – jetzt gehst du in Rente. Seit wann 
warst Du als Religion-Unterrichtende  
tätig? 
Seit 1991, d.h. 31 Jahre! Mit Religionsunter-
richt und der Ausbildung für Unter- und Mit-
telstufe habe ich 1991 begonnen und 1995 
die Ausbildung an der Oberstufe abge-
schlossen. Zuvor war ich einige Jahre in der 
Sonntagsschule und Kinderarbeit tätig.

Wo und in welchen Klassen hast Du hier 
unterrichtet?
In Frasnacht habe ich die ersten Jahre von 
der 1. bis zur 6. Klasse unterrichtet und im 
Bergli-Schulhaus die 4. bis 6. Klasse.

Du hast die Katechetikausbildung in  
St. Gallen gemacht. Was hast du aus  
dieser Ausbildung mitgenommen? 
Die gesamte Ausbildungszeit war intensiv, 
bereichernd und hat meinen Horizont er-
weitert. 

Was hat dich eigentlich motiviert,  
Katechetin zu werden?  
Als meine Kinder ins Schulalter kamen, ver-
nahm ich von verschiedenen Seiten, dass 
der Religionsunterricht so langweilig sei. Als 
Mutter dachte ich mir, ich habe zwei Mög-
lichkeiten: Entweder schliesse ich mich den 
Kritikern an oder ich wage den Schritt und 
mache die Ausbildung zur Katechetin. Dies 
mit der Hoffnung, den Kindern auf meine  
Art einen fröhlichen und spannenderen  
Reli gionsunterricht zu vermitteln. Wobei ich  
natürlich auch erfahren musste, dass dies 
nicht immer einfach ist.

Kannst Du Beispiele nennen dafür, wo 
sich deine Erwartungen erfüllt haben? 
Es freut mich, dass ich einen guten Draht zu 
den Kindern habe und sie mir offen und mit 
viel Sympathie begegnen. Daraus ergeben 
sich ganz tolle und tiefsinnige Gespräche. In 
all den Jahren ist mir die Freude am Unter-
richten nie abhanden gekommen und ich bin 
und war immer mit dem Herzen ganz dabei. 

Und welche Beispiele gibt es dafür, wo es 
eher schwierig war?
Schüler, welche andauernd die Aufmerk-
samkeit auf sich ziehen möchten, sind eine 
Herausforderung. Zum Glück habe ich viel 
Geduld und kann manche Situation mit  
Humor meistern.

Wie hast du dich in solchen Situationen 
immer wieder motiviert?
Grundsätzlich habe ich alle Kinder sehr 
gerne. Ich musste aber auch lernen, provo-
katives Verhalten nicht persönlich zu neh-
men. Manche Kinder haben kein einfaches 
Umfeld. In der heutigen Zeit werden Kinder 
mit Informationen überflutet und wissen 
nicht damit umzugehen. Manchmal steckt 
hinter einem speziellen Verhalten auch ein 
Hilferuf.

Das Berufsbild der Katechetin hat sich  
in den letzten Jahren stark verändert,  
vor allem durch die schwierige Stunden-
plansituation. Was würdest Du hier  
wünschen? 
Der Religionsunterricht sollte in der Gesell-
schaft einen viel wichtigeren Stellenwert er-
halten. Es werden nicht nur biblische Ge-
schichten erzählt, vielmehr werden die Schü-
ler fürs Leben vorbereitet und fit gemacht. 

Für die Katechetin ist es wünschenswert, 
nicht nur zu Randzeiten zu unterrichten. 
Vor allem nach einem langen Schultag 
eine Lektion Religionsunterricht zu besu-
chen, ist für Schüler*innen und Unterrich-
tende nicht eben motivierend.
In einigen Schulhäusern findet der Religions-
unterricht an einem ganzen Vormittag oder 
Nachmittag statt. Dies erleichtert die Arbeit 
der Katechetin enorm und sie kann sich ihre 
Arbeit besser einteilen und muss nicht we-
gen einer Lektion einen langen Arbeitsweg 
auf sich nehmen. 

Auch im Thurgau gibt es eine gediegene 
Ausbildung (Theologiekurs und metho-
disch-didaktische Ausbildung) und ein 
prima Fortbildungsangebot. Womit  
würdest Du jemanden zur Ausbildung  
zur Katechetin motivieren? 
Menschen, denen der christliche Glaube 
eine Herzensangelegenheit ist, die geduldig 
sind und Kinder gern haben, sie achten und 
ernst nehmen, kreativ sind, gerne Geschich-
ten erzählen, singen, basteln, Humor haben, 
für die ist dieser Beruf eine echte Bereiche-
rung. Es ist ein Geben und Nehmen und mich 
hat dieser Beruf in all den Jahren selber  
reifer und glücklich gemacht.

Wenn Du jetzt dann so ganz ohne Unter-
richt sein wirst, hast du ja viel mehr Zeit. 
Welche Pläne hast du, was du damit an-
fangen wirst? 
Einerseits habe ich meine Mutter, die immer 
mehr meine Unterstützung braucht. Dann 
freue ich mich, endlich einmal Zeit für Hob-
bys zu haben, vermehrt Freundschaften 
pflegen zu können, die immer aus Zeitgrün-
den zu kurz gekommen sind. Es wird mir si-
cher nicht langweilig und ich bin ja auch da, 

falls es mal Engpässe gibt. Zwischendurch 
werde ich einspringen und Lektionen für 
meine Kolleginnen übernehmen und da sein, 
falls ihr gesangliche Unterstützung braucht.

Ein Dank zum Abschluss 
Liebe Regula, du hast dich immer mit Herz-
blut und Engagement für den Religionsun-
terricht eingesetzt. Während der letzten 12 
Jahre warst du eine zuverlässige Kollegin 
und hast mit deinem Einsatz dazu beigetra-
gen, dass der Religionsunterricht reibungs-
los abgehalten werden konnte. Dafür möch-
ten wir dir unseren tiefen Dank aussprechen, 
und wir wünschen dir Gottes Segen für die 
neue Lebensphase.

Im Gespräch mit Regula Hunziker

Wir gedenken 
Wir haben Abschied genommen von:

17.05. Jakob Müller, Gatte der Anna 
 geb. Schläpfer, *1931

20.05. Paul Gurtner, Gatte der  
 Marcelline Gertrude  
 geb. Theler, *1940

24.05. Lina Steuber geb. Brunner,  
 Witwe des Heinrich Georg 
 Jakob, *1927

25.05. Patrick Oliver Fatzer, *1992

17.06. Nelly Binggeli geb. Lengweiler,  
 *1959

Selbst wenn ich durch dunkle  
Täler wandern muss, fürchte ich kein 

Unglück, denn du bist bei mir.

Psalm 23, 4

Wir freuen uns  
über die Taufe
29.05. Livio Fust, Sohn von Simon  
 und Nadine Fust

Bi de Tauffi glaubed miir: Ewig  
ghööred miir zu diir. Über öises Läbe-

sänd bliibed miir i diine Händ.

Kirchengesangbuch 181,4
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Taufdaten 2022
Die Taufen finden an den dafür vorge-
sehenen Taufsonntagen in einem Got-
tesdienst statt (siehe Termine unten). 
Sie sind frühzeitig beim jeweiligen 
Pfarramt anzumelden.

3. Juli Pfrn. Sabine Gäumann 
 071 544 69 19
31. Juli Pfr. Andreas Gäumann 
 071 544 69 19 
 (Schlosshof Arbon)
14. August Pfrn. Sabine Gäumann  
 071 544 69 19

2. Oktober Pfr. Andreas Gäumann  
 071 544 69 19

Weitere Daten auf unserer Website.

Pfarrämter
Andreas Gäumann
Römerstrasse 5, Tel. 071 544 69 19 
andreas.gaeumann@evang-arbon.ch

Sabine Gäumann
Römerstrasse 5, Tel. 071 544 69 19 
sabine.gaeumann@evang-arbon.ch

Harald Ratheiser
Grüntalstrasse 48A, Tel. 071 440 35 45 
harald.ratheiser@evang-arbon.ch

Adressen
Präsident 
Robert Schwarzer 
Th. Bornhauserstr. 21, Tel. 079 601 06 21  
robert.schwarzer@evang-arbon.ch

Katechetik
Mirtha Reimann 
Vogelsangstr. 6, 8590 Romanshorn 
Tel. 079 317 53 65  
mirtha.reimann@evang-arbon.ch

Jugendarbeiter
Joachim Gerber c/o Sekretariat,  
Römerstrasse 5, Tel. 077 486 85 44  
joachim.gerber@evang-arbon.ch

Kirchenmusiker 
Simon Menges 
Werftstrasse 5a, Tel. 071 558 59 11  
simon.menges@evang-arbon.ch

Sekretariat 
Mo–Do 8.00–11.00 Uhr
Regula Köchli 
Römerstrasse 5, Tel. 071 446 25 09  
sekretariat@evang-arbon.ch

Mesmer-Ehepaar 
Marc und Natascha Moser 
Römerstrasse 5, Tel. 079 507 90 83 
marc.moser@evang-arbon.ch 
natascha.moser@evang-arbon.ch

Impressum
Herausgeberin
Evangelische Kirchgemeinde Arbon

Redaktion 
Andreas Gäumann 

Der Turmblick erscheint 11 x pro Jahr und 
wird an alle Mitglieder der Evangelischen 
Kirchgemeinde Arbon (ein Exemplar pro 
Haushalt) verschickt.

Gestaltung und Druck: 
Weibel Druck & Design AG,  
Metzgergasse 2, 9320 Arbon

Im Netz
www.evang-arbon.ch 

 www.facebook.com/ 
 EvangelischeKirchgemeindeArbon

 www.instagram.com/  
 evangelischekirchgemeindearbon

I C O N S  &  S O C I A L  M E D I A  L O G O S  F O R  B U S I N E S S  C A R DI C O N S  &  S O C I A L  M E D I A  L O G O S  F O R  B U S I N E S S  C A R D

Gottesdienste 
in den Altersheimen
Freitag, 1. Juli,  9.45 Uhr
Gottesdienst im Pflegeheim  
Sonn halden, Pfr. Harald Ratheiser

Freitag, 15. Juli, 10.00 Uhr
Gottesdienst im Pflegeheim Alma /  
Seevida, Pfr. Harald Ratheiser

Freitag, 5. August, 9.45 Uhr
Gottesdienst im Pflegeheim  
Sonn halden, Pfrn. Sabine Gäumann

Mittwoch, 17. August, 10.20 Uhr
Gottesdienst im Pflegeheim Bellevue, 
Pfr. Harald Ratheiser

Freitag, 19. August, 9.45 Uhr
Gottesdienst im Pflegeheim  
Sonnhalden, Pfr. Harald Ratheiser

Freitag, 19. August, 17.30 Uhr
Gottesdienst in der Alterssiedlung Bild-
garten / Stoffel, Pfr. Andreas Gäumann

Freitag, 26. August, 10.00 Uhr
Gottesdienst im Pflegeheim Selma /
Seevida, Pfrn. Sabine Gäumann

Gottesdienste
Sonntag, 3. Juli, 9.30 Uhr
Gottesdienst, Pfrn. Sabine Gäumann

Sonntag, 10. Juli, 9.30 Uhr
Abendmahlgottesdienst,  
Pfr. Harald Ratheiser

Sonntag, 17. Juli, 9.30 Uhr
Gottesdienst, Pfr. Harald Ratheiser

Sonntag, 24. Juli, 9.30 Uhr
Gottesdienst, Pfr. Hermann Maywald

Sonntag, 31. Juli, 9.30 Uhr
Gottesdienst, Pfr. Andreas Gäumann, 
Schlosshof

Sonntag, 7. August, 9.30 Uhr
Abendmahlgottesdienst,  
Pfr. Andreas Gäumann

Sonntag, 14. August, 9.30 Uhr
Gottesdienst, Pfrn. Sabine Gäumann

Sonntag, 21. August, 19.00 Uhr
Feierabend-Gottesdienst mit der Sän-
gerin Livia Wüest, «aufrecht und selbst-
bestimmt», Pfr. Harald Ratheiser

Sonntag, 28. August, 9.30 Uhr
Gottesdienst am Slow Up, Mitwirkung 
der Stadtmusik Arbon, Pfrn. Sabine 
Gäumann, Pfr. Matthias Maywald 
(Rogg wil). Im Anschluss Festwirtschaft.

Wir gratulieren
80 Jahre:
03.07. Paul Burch
22.07. Roland Alabor
04.08. Heidi Akeret
07.08. Max Rindlisbacher
15.08. Gerda Mössner
19.08. Margrit Peter-Alder
30.08. Reinhard Schramm

85 Jahre:
16.07. Ilona Sturzenegger
31.08. Kurt Schwarz

90 Jahre:
02.07. Kurt Aeberhard
27.07. Erika Campi-Näf
31.07. Angela Bertschler

91 Jahre:
23.07. Verena Moggi
26.08. Margrit Marghitola- 
 Hungerbühler

92 Jahre:
18.07. Ida Berger
23.07. Helena Bilski
30.07. Ruth Haas-Walter

93 Jahre:
04.07. Hans Hofer

94 Jahre:
16.07. Nelly Brunner-Tobler
24.08. Hansuli Rudolf
25.08. Paul Bruderer

95 Jahre:
25.07. Irma Knöpfel-Müller

Wenn Sie Ihren Geburtstag nicht  
im «Turmblick» veröffentlicht haben  
möchten, kontaktieren Sie uns bitte 
mindestens zwei Monate im Voraus.  
Vielen Dank.

Die Kirchenvorsteherschaft



Sommerpause  
des Sekretariats
Das Sekretariat ist vom 18. Juli bis zum 
8. August geschlossen. In dringenden 
Fällen wenden Sie sich an die Pfarr-
ämter.

Einmal von morgens bis abends nur spielen 
dürfen – und das eine ganze Woche lang: Das 
wär’s! Und du glaubst, das gibt es nicht? 
Falsch! Wir machen das! Eine Woche lang 
geht’s um fast nichts anderes als um Würfel, 
Bälle, Geschicklichkeit, Teamgeist und Fair-
play. Komm einfach mit! 

Du und 25 – 30 andere Kinder und Jugendli-
che der 3. – 6. Klasse erleben sieben Tage 
lang «Spiel ohne Grenzen». Das Erlebnis-
Haus in Eichberg SG ist dafür wohl die beste 
Unterkunft. Für ausreichend Nervenkitzel, 
Spannung und köstliche Bewirtung ist ge-
sorgt.

9. – 15. Oktober in Eichberg SG
Kosten: Fr. 235.– ein Kind, Fr. 400.– zwei 
Kinder, Fr. 555.– drei Kinder;  
Ermässigung möglich.

Anmeldung bis 17. September:  
Joachim Gerber 
joachim.gerber@evang-arbon.ch 
077 486 85 44

Katholische und evangelische Kinder sind 
uns gleichermassen willkommen!

Die Kirche –  
das Mehrfamilienhaus
Sind wirklich alle Vögel schon da, die Winter-
gäste nach Norden abgezogen? Zu diesem 
Thema und vielen Details daraus informierte 
Erica Willi-Castelberg am «Frauezmorge» 
vom 11. Mai. Die VIPs in Sachen Lernfähig-
keit seien die Stare, erklärte sie. Diese ken-
nen nicht nur 20 eigene Zwitschertöne, sie 
lernen dazu mit Leichtigkeit wie das Handy 
klingelt und weitere Melodien aus ihrer 
Nachbarschaft.

Bevor Willi zum Vortrag startete, begleitete 
Organist Simon Menges Lieder, welche Am-
sel, Drossel, Fink und Star gewidmet sind. 
Auch die Vogelhochzeit, in welcher die Meise 
das «Kyrie-eleise» singt... Die Tische im 
evangelischen Kirchgemeindehaus waren 
mit feinsten Vogelfederchen dekoriert.

Die Besucherinnen beteiligten sich eifrig als 
es galt, Vogelnamen zu erraten. Freude 
herrschte bei der Meldung, die Kirche sei ein 
Mehrzweckhaus: Im hohen Turm haust der 
Turmfalke, darunter nisten Tauben, in An-
bauten dankbare Mauersegler, ganz unten 
Meisen und Spatzen. Den Menschen, für die 
die Kirche vor allem da ist, gab Erica Willi 
dies mit: «Statt Steingärten anlegen, sät 
bitte Blumenwiesen, sie sind für Insekten, 
Vögel, Arbonerinnen und Arboner lebens-
wichtig.»

Hedy Züger

Weiberwirtschaft  
unterwegs
Am Samstag, 24. September startet die Wei-
berwirtschaft zu einer Wanderung auf dem 
Weinweg in Weinfelden. Alle interessierten 
Frauen sollten sich also den Termin schon 
einmal freihalten. Die genaue Ausschrei-
bung mit Anmeldemöglichkeit folgt im Sep-
tember-Turmblick.

Pfrn. Sabine Gäumann, Ursula Gentsch,  
Karin Brand, Barbara Millhäusler
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Vermietung des  
Pfarrhauses an der  
Rebenstrasse 34 
Die Evangelische Kirchgemeinde Arbon 
vermietet auf den 1. August 2022 oder 
nach Vereinbarung ihr Pfarrhaus an der 
Rebenstrasse 34 in Arbon. Das Pfarr-
haus zeichnet sich durch Folgendes aus:

• 9 Zimmer verteilt über Erdgeschoss, 
Obergeschoss und Dachgeschoss

• grosses zweiteiliges Wohnzimmer
• sämtliche Zimmer verfügen über 

Parkettböden
• die Küche und die Geräte werden 

komplett erneuert
• das Haus verfügt über ein Bade-

zimmer, eine Dusche mit WC sowie  
zwei separate WC

• der Innenbereich des Hauses wird 
frisch gestrichen

• im Kellergeschoss hat es zusätzlich 
4 grosse Räume, einer mit Wasch-
maschine und Tumbler

• grosszügige Gartenanlage  
(Gartenarbeiten durch Mieter)

• zum Haus gehört auch noch ein 
grosser Estrich

Der Mietzins beträgt Fr. 2’600.–,  
zuzüglich Heiz- und Nebenkosten 
akonto  Fr. 400.–.

Überzeugen Sie sich selbst und verein-
baren Sie einen Besichtigungstermin.

Telefon 079 344 19 90  
(Peter Roth, Pfleger)

Herbstlager: «Spiel ohne Grenzen»


